
Hermann Dembowsk:i, Einführung 1n die entsprechende zeitgemäße christologische
Christologie. Miırt einem Beıitrag VO:  . „Klima“ beschrieben eın Musterbeispiel
Wilhelm Breuning. Wissenschaftliche pädagogisch-didaktischer Behandlung von

Buchgesellschaft, Darmstadt 1976 Geschichte der christlichen Theologie ber-
7T Seıiten. Kart. 38,50 haupt. Andererseits werden kompromißlos

Widerspruch W1e provozierende AnfragenSelten SCHNUS, ber 1n diesem Falle AUuUS unserer Generation gegenüber bisherigenzwingenden Gründen, verwandelt siıch Klischees aufgewiesen und Neine kritische Rezension 1n eiıne grund- Inen
sätzliche Empfehlung. Nıcht, daß N: bei
einzelnen Punkten Rückfragen sinnvoll Obwohl Dembowski den Ertrag der
un nötıg waren, jedoch fehlt azu 1er Reformation in der Christologie keiner
der Raum, un überdies würden s1e Stelle preisg1ibt, sondern klar und be-
Gesamturteil nıchts andern; konkrete Pro- stiımmt als unaufgebbar herausstellt, rückt
eme leiben übrıgens diskutabel doch seine Überlegungen eutlich iın den
un hinterfragbar ben 1es5 einzuschär- heutigen ökumenischen Dialog, Nag dieser

vielleicht auch allzu skizzenhaft geratenfen, Ja, 1eSs5 für das N: Unternehmen
einer theologischen Christuslehre als Not- sein. Eıne große Hilfe bedeutet allerdings
wendigkeit behaupten un bıs ZU das reilich ebentalls csehr knappe Reterat
nde selbst durchzuhalten, 1St einer der ber die HNeUuCIe katholische Christologie
besonderen Vorzüge dieses Buches VO:  3 Breuning (S 191—212); die nahe-

selbstverständliche Einfügung dieses
Der Autor benützt diese „Einführung“ Beıitrages A2US katholischer Feder beleuchtet

ıcht dazu, seinen eigenen Antwortver-
such darzulegen un empfehlen, SO11-

csehr ZUuT, wıe ahe sıch heute christliche
Theologen verschiedener, VO:  } ihnen be-

dern referiert ihn 1Ur außerst knapp jahter, Konfession 1n der eigentlichen( I7 INa kann jedoch auf seıne
Arbeit „Grundfragen der Christologie, CI -

Kernfrage des christlichen Glaubens be-

Ortert Problem der Herrschaft Christi“
rühren.

(1969) zurückgreifen. Das oll un kann Diese wiırd Von Dembowski VO  3 An-
natürli nıcht heißen, da{fß seiıner Darstel- fang bis ZU nde 1n immer Wen-
lung Eigenprofil mangelt; dieses erd 1m dungen beschrieben: „Wıe kann 111a  }

Gegenteıil 1n Darstellung un Diktion e1n- den Menschen Jesus, Gott un Heil recht
leuchtend deutlich, nıcht zuletzt 1n der und wirksam zusprechen?“ (3 221) So
klaren, knappen un einıger Eıigen- geht die VEIrSANSCNEC, gegenwärtıge
willigkeiten durchsichtigen Sprachgestalt. un künftige Geschichte der Christologie
Diese beleuchtet 1n ıhrer Weıse eine heran, damıt ber auch die Grund-
wesentliche Grundvoraussetzung des Ver- frage der gegenwärtigen Kıirche in ihrer
fassers, 1n welche INa  3 NUur einstiımmen ökumenischen Gestalt, un: Aindet durch
kann:! die Einsicht 1n die geschiıchtsımma- Aufnahme der inner- un: außerchrist-

Notwendigkeit der bisherigen, histo- lıchen Kritik einerseits, andererseıts durch
den Mut S Gegenkritik ıcht-risch gewachsenen, christologischen Ent-

würfe als auch 1n deren grundsätzlicher linıen und Kriterien für die nıe auf-
Überholtheit, da eine grundlegend veran- hörende, ber auch nıe gyelöste Aufgabe
derte Sıtuation des christlichen Glaubens der Christologie, 1n theologisch-wissen-
1n der Welt VO  3 heute Denkan- schaftlicher Verantwortung die Bedeutung
satzen ZWINgt. Daher wird die dogmen- Jesu VO':  } Nazareth vermitteln, daß
geschichtliıche Entwicklung auch mit die Menschen 1n, miıt und durch ıh: Heil

das und damıt Gott LCU ertahren.großem Einfühlungsvermögen für
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Es 1St 9 dafß Leser dieses des vorliegenden Berichtsbandes. Der Aus-
Buches Freude und Zuversicht gewıiınnen, tausch von theologischen Argumenten 1St
sich eingehender 1n den komplexen Be- 1mM ökumenis:  en Dialog ıcherlich NUM-

rel! christologischer Lehre vertiefen, änglıch Doch ware es eın geradezu -
dadurch für die gegenwärtige kirch- erlaubter und unvollständiger Dialog,

iche Lehre un: Verkündigung W1e ber ließe INa  3 die in den Kirchen geltende
auch für die heutige Weltwirklichkeit Praxıs unberücksichtigt. Denn gerade hier
Orientierung und Hoffnung erhalten. kommt der Glaube der Kirchen authen-

Wilhelm antıne tisch un!: verbindlich ZU Ausdruck, der
etzten Endes der eigentliche Ma(ßstab tür

Ordination un kirchliches Amt. Heraus- das „Für un: „Wider“ 1mM Dialog seın
muß Freilich werden auch durch eine sol-gegeben VO:  3 Reinhard Mumm

Mitarbeit VO  3 Gerhard Krems. Verlag che „Praxisanalyse“ ZeW1sse theologische
Bonifacıus-Druckerei, Paderborn/Lu- Difterenzen nıcht aufgehoben, W I1e z. B

hier 1n der Frage des Verhältnisses VO:  3ther-Verlag, Bielefeld 1976 176 Seıiten.
art 15,80 Episkopat und Presbyterat der 1n der

Frage der apostolischen Sukzession. Das
Der vorliegende Band, gewidmet den Posıtive liegt ber darin, daß dadurch

1975 verstorbenen Ckumenikern Lorenz Übereinstimmungen zwischen den Kırchen
Kardınal Jaeger und Bischof Wi;ilhelm festgestellt werden, die vorher nıcht für
Stählin, 1St eine Veröffentlichung des COku- möglich gehalten wurden der außer acht
menischen Arbeitskreises evangelischer und lıeben. Eın solches Beispiel, eın Wun-
katholischer Theologen. Er nthält die der für die Tagungsteilnehmer selbst (S
Referate und Ergebnisse der Tagung 165), 1St die gemeınsam un einstimmig
dieses Kreises, die VO: 1.=5 Aprıil 1974 verabschiedete „Stellungnahme“ (S 168
in der Evangelischen Sozijialakademie Frıe- bis 171), die A4aus der Befragung VO  3 einer
dewald ZU Thema „Die Lehre Von der Anzahl evangelischer Ordinationstormu-
Ordination Bezug auf die gelten- lare Aussagen ber das kırchliche Amt
den Ordinationstormulare“ durchgeführt nthält (Voraussetzungen der Ordination,
wurde. Wesenselemente des übertragenen Amtes,

„Wenn dıe Kirchen einander näher Vollzugsform der Ordination), die auch
VO  ”3 den römisch-katholischen Teilnehmernkommen wollen, kann die Amtsfrage nl

ausgeklammert werden“ 165) Diese der Tagung akzeptiert werden konnten.
dem Bericht vVon der Tagung eNtTNOMMEN! 50 gesehen stellt der Berichtsband ine

wichtige un für das zwischenkirchlichegrundlegende Feststellung des Heraus-
gebers Sagt m. E alles ber die Ernst- Gespräch ber das Amt unentbehrliche
haftigkeit und Bereitschaft, miıt der die Hılte dar sSOW1e eine wertvolle Ergänzung
Teilnehmer der Tagung die Frage des der Publikationen 1n dieser Frage
Amtes behandelt haben Vor dem Hınter- Athanasıos Basdekisgrund der damaligen Diskussion das
Memorandum ber „Reform und Aner-
kennung kirchlicher AÄmter“ haben sıe sıch Helmut Feld, Das Verständnis des Abend-

mahls. (Erträge der Forschung, Bd 90;)bemüht, M1 NUur theologische: Ansichten Wissenschaftliche Buchgesellschaft, Darm-auszutauschen, sondern die in den Kıirchen
gültigen Ordnungen“ S 165) ter-

stadt 1976 144 Seıiten. Mitgliedspreis
suchen un!: vergleichen, 1er vornehm- 1 a Ladenpreis 3150
lich die evangelischen Ordinationstormu- Dıie Reihe „Erträage der Forschung“ der
lare. Gerade hier liegt m. E die Bedeutung Wissenschaftlichen Buchgesellschaft wendet
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